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Feststel I ung
Die Könpenschaft ist nach § 5 Absatz I Nr. 9 KSIG von der Könpenschaftsteuen befreit, weil sie
ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten gemeinnützigen zwecken im Sinne den §§ 51 ff. A0
dient "

Die Rechtsbehelfsbelehrung bezieht sich nur auf die vorstehende(n) Feststel lung(en).

Hi nwei se zur Ausstel I ung von zuwendungsbestät igungen

Die Körperschaft fördert folgende gemeinnützige Zwecke:
- Förclerung des Sports

Die Satzungszwecke entsprechen § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 21 A0.

Behandlung der Spenden

Die Könperschaft ist berechtigt, für Spenden, die ihn zun Verwendung für diese Zwecke zugewendet
werden, Zuwendungsbestätigungen nach amtl ich vongeschniebenem Vordruck ( § 50 Abs. 1 ESTDV )
auszustel I en.
Die amtl.ichen Muster fÜn d'ie Ausstellung steuerlichen Zuwendungsbestätigungen stehen im Intennet
unter https://wt^,w.formulare-bfinv.de als ausfü'l Ibare Formulare zur Verfügung. Weitene Hintlleise,
die bei der Verwendung den Muster zu beachten sind, entnehmen Sie bitte dem BMF-Schreiben
vom 30. August 2012 - IV C 4 - S 2223/O7/OO18 : OO5, 201210306063 - BSIBI I S. 884.

Behandlung der Mitgl iedsbeiträge

Die Körperschaft ist nicht berecht igt, für Mitgl iedsbeiträge Zuwendungsbestät igungen nach amtl ich
vongeschniebenem Vordruck (§ 50 Abs. 1 ESTDV) auszustellen, weil zwecke im Sinne des § 1Ob Abs. 1

Satz I EStG gefönclert werden.
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Haftung bei unrichtigen zuwendungsbestät igungen

Wer vorsätzl ich oder grob fahrlässig eine unnichtige Zuwendungsbestätigung ausstel lt oder tller
veranlasst, dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestätigung angegebenen steuer-
begünstigten Zwecken verwendet werden, haftet fün die entgangene Steuer (§ lOb Abs. 4 EStG,
§ 9 Abs. 3 KSIG, § 9 l.tr. 5 GewStG). Dabei wind die entgangene Einkommensteuer oden Könpenschaft-
steuer mit 30 %, dte entgangene Gewerbesteuer pauschal mit 15 % der Spende angesetzt.
In der Zuwendungsbestätigung ist auch das Datum des letzten Körperschaftsteuenbescheides oder
Fneistel Iungsbescheides anzugeben. Das Finanzamt des Zuwendenden geht von der Unrichtigkeit
den Zuwenclungsbestät igung aus, wenn das angegebene Datum des Bescheides längen als 5 Jahre
seit dem Tag den Aussteliung der Zuwendungsbestätigung zur'ückliegt.

Hi nweis zum Kapi talertragsteuerabzug

Bei Kapitalerträgen, die bis zum 31.12.2016 zufIießen, neicht für die Abstandnahme vom Kapitai-
ertragsteuerabzuö nach § 44a Abs. 4 und 7 ESIG die Vorlage d'ieses Bescheides ocler die Überlassung
einer beglaubigten Kopie dieses Bescheides aus.
Das Gleiche gi lt bis zum o. a. Zeitpunkt für die Er.stattung von Kapitalertragsteuer nach
§ 44b Abs.6 EStG durch das Depot führende Kredit- oden Finanzdienstleistungsinstitut.

Anmeikungen

Mit den vonstehenden Hinweisen zur Ausstel lung von Zuwendungsbestätigungen und gegebenenfal ls zur
Behand'lung den Mitgliedsbeiträge wird einer Entscheidung über die Steuenbefreiung der Körperschaft
fün Jahre, die dem im Freistel lungsbescheicl bezeichneten Veranlagungszeitnaum folgen, nicht vor-
gegn i ffen.

Die Hinweise sollen Sie über'die Rechtsauffassung des Finanzamts untennichten. Sie sind nicht Be-
standteil des Fneistellungsbesche'ides und auch kein sonstiger Verwaltungsakt i. S. des § 118 A0,
so dass gegen sie ein Rechtsbehelf nicht gegeben ist. Uber die Abziehbankeit der Zuwendungen
entscheidet das für den Zuwenclenden zuständige Finanzamt'im Rahmen des Veranlagungsverfahnens (vg1
Urtei I des Bundesf inanzhofes vom 1 1.09. 1956, BStBI II 1956, 3Og).

Die Vorschniften der Sammlungsgesetze der Länder bleiben von der Anerkennung als steuenbegünstigte
Könpenschaf t unberührt .

Bitte beachten Sie, dass die Inanspnuchnahme der Steuerbefneiungen auch von den tatsächlichen
Geschäftsfühnung abhängt, die der Nachprüfung durch das Finanzamt - SSf. im Rahmen einen Außen-
prüfung - unterliegt. D'ie tatsächliche Geschäftsführung muss auf die ausschließ'liche und unmittel-
bare Enfü1 lung der steuenbegünstigten Zwecke gerichtet sein und die Best immungen der Satzung
beacht en .

Auch fün die Zukunft muss dies dunch ondnungsmäßige Aufzeichnungen (Aufstellung den Einnahmen und
Ausgaben, Tätigkeitsbelicht, Vermögensübersicht mit Nachtljeisen über die B'ildung und Entwicklung
der Rücklagen) nachgewiesen werden (§ 63 A0),

Er I äuterungen
Es ist regelmäßig zu überprüfen, ob die tatsächl iche Geschäftsführung den
gemeinnützigkeitsnechtl ichen Bestimmungen entspricht. Ihre nächste Steuenenklärung reichen Sie
bitte - vorbehaltlich einer abweichenden Auffordenung des Finanzamtes - in 2015 für das Jahr 2014
ein. Bitte achten Sie darauf, alIe in der Steuenenklärung genannten Unterlagen mit einzuneichen"

Recht sbehe I fsbe I ehrung
Gegen diesen Freistel lungsbescheid ist den Einspnuch gegeben.
Ein Einspruch ist jedoch ausgeschlossen, soweit d'ieser Bescheid einen Verwaltungsakt ändert oder
ensetzt, gegen den ein zulässiger Einspruch oden (nach einem zu'lässigen Einspnuch) eine zulässige
Klage, Revision oder Nichtzulassungsbeschwende anhängig ist. In diesem Fal I wind der neue
Verwaltlngsakt Gegenst-and des Reehtsbehelfsvenfahrens- Dies gilt auch, solreit sieh ein
angefochtener Vorauszahlungsbescheid durch die Jahnessteuenfestsetzung enledigt.
Den Einspruch ist bei dem vorbezeichneten Finanzamt schrift I ich einzureichen oder zur
Ni edenschn i f t zu erk'l ären.
Die Fnist für die Einlegung eines Einspruchs betnägt einen Monat. Sie beginnt mit Ablauf des
Tages, an dem Ihnen diesen Bescheid bekannt gegeben worden ist. Bei Zusendung dunch einfachen
Brief oden Zustellung mittels Einschreiben dunch Ubergabe gilt die Bekanntgabe mit dem dritten Tag
nach Aufgabe zur Post als bewirkt, es sei denn, dass der Bescheicl zu einem spätenen Zeitpunkt
zugegangen i st .
Bei Zustel I ung mi t Zustel 1 ungsurkunde oder
bekenntnis ist Tag den Bekanntgabe der Tag

dunch Einschneiben mit Rückschein oder gegen Empfangs-
der zustel I ung.
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yiei tere trnformat ionen

öffnungszei ten :

Sprechze iten al 1 gemein
Mo,Di,Do,Fr 8:3O - 12:OO Uht'
Mi geschlossen
Di 13.30 - 15:OO Uhn
nach Venei nbarung

Nahvenkehnsanbi ndung :

Linien 101, 103, 105, 109, 145, Haltestelle

Neu : Hot I i ne für al 'l e Steuerangel egenhei ten
Tei efonnummer O2O1-1894- 197O

Spnechze i ten Bürgerservice
Mo,Di,Do,Fn 7:OO - 12:00 Uhn
Mi geschlossen
Di 13:3O - I5:OO Uhr
Do auch 12:OO - 18:OO Uhr

ThyssenKrupp

der 2OOOer Steuernummen ( Arbeitnehmen) unter
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